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PsWsche NckerW«
Deutschland

Berlin , 22 . Mürz. Aus fast allen Städten des
Reiches, aus Süd und Nord , Ost und West, laufen
Telegramme ein, welche über festliche Veranstaltungen
von Behörden und Vereinen , FestgotteSdiensten in den
Kirchen und Feiern in den Schulen berichten. An
mehreren Plätzen fanden anläßlich der Feier Denkmals-
euthüllungen statt.

Im Anschluß an dev schon mitgetheilteu Armee-
befehl hat der Kaiser nach freier Uebereiukunft mit
seinen Bundesgenossen, den deutschen Fürsten und freien
Hansestädten, Näheres über die Anlegung der deutschen
Cocarde bestimmt. Am Helm wird die deutsche Coearde
rechts , die Landeseoearde links getragen . Die bisherige
Berechtigung für einzelne Mannschaften , außer der
LandeScocarde des Truppentheils diejenige ihres
HeimathSstaateS zu tragen , fällt fort . Reserveoffiziere
tragen die für ihren Truppeutheil vorgeschriebenen
Cocarden . Laudwehroffiziere , sowie Sanitätsoffiziere
und Beamte des Beurlaubtenstandes tragen die deutsche
Cocarde und die Landeseoearde desjenigen Bundes¬
staates , zu welchem ihr Wohnort gehört. Zn den
Truppeutheilen , die neben der deutschen Cocarde hin¬

fort die Laudescocarde tragen , gehören auch n. a. die-
jclligen in Bremen , Hamburg , Lübeck und Oldenburg.

Berlin . 22 . März. Das Nationaldenkmal iß
heute Nachmittag unmittelbar nach der Entleerung der
Tribünen dem Publikum zugänglich gemacht worden.
Ernst und schweigend zogen die Mafien am Denkmal
vorüber . Noch vor der Enthüllung des Denkmals war
die Grabstätte des verewigter- Kapers im Mausoleum
zu Charlottrnburg der Gegenstand finniger Ehrungen.
Zahlreiche Deputationen legte» die prächtigsten Kranz¬
spenden nieder . Die Haltung des Publikums war
gestern und heute eine durchaus würdige . Andererseits
wird vielfach anerkennend hervorgehoben , daß such die
Schutzleute diesmal weniger rigoros sind und im all¬
gemeinen mehr Entgegenkommen bekunden als sonst.
Unglücksfälle sind bisher nicht vorgekommen. Heute
Abend bei der Illumination machte sich allerdings die
bekannteRadauluß der Berliner au verschiedenen Punkten
in etwas bedenklicher Weise bemerkbar. Besonders ist
dies der Fall an der gefürchteten Ecke der Friedrich¬
straße und Unter den Linden. Die Illumination ist
besonders in den Hauptstraßen großartiger als je zu¬
vor bei ähnlichen Gelegenheiten. Es giebt Firmen,
welche für Beleuchtungszwecke 50 000 Mk. und mehr
verausgabt habe« . Das Publikum drängt sich in den
Straßen theilweise in geradezu beängstigender Fülle.
Nach Sonnenuntergang bildete die Hauptstadt an allen
Enden ein Lichtmeer. Die Hauptverkehrsstraßen , wie
dis entlegensten Stadttheile, die öffentlichen Gebäude,
die Geschäftspaläste , wie die kleinsten Privathäuschen
gaben im schimmernden Lichterglauze Ausdruck der all¬
gemeinen Festesfreude . Den Mittelpunkt der unerreicht
großartigen Illumination bildete die feenhafte Erleuch¬
tung des königlich- n Schlosses, dessen Fronten zehn-
tausende Glühlichte und Kerzen «« säumten ; bengalische
Flammen loderten auf Gesimsen, Scheinwerfer strahlten
weithin vom Dache, 60 riesige Gasflambsanx flammten
aus den Zinnen des Schloßbaues . Die Schloßkuppel
leuchtete sesnhcft in weißem elektrischem Lichte . Der
Thurm des Rathhauses erglänzte in rothem bengalischem
Feuer ; aus den Fenstern ergossen sich strahlende Licht-
fluthen. Viele Straßen waren mit glühlichtdurchwirkten

Tannenguirlanden überspannt . Von wahrhaft glanz¬
voller Wirkung waren die festlich beleuchteten endlosen
Scha ufenster und die Reihen von Geschäftsstraßen , wo¬
selbst zumeist Kaiserstatueu und Kaiserbüsten aus Palmen¬
haineu hervorleuchieten.

Dis von der freiwilligen SLnitätskoloune unter
der Zuschanertribüne errichtete Unfallstation trat während
der ErrthüllrmgSfeier dreimal in Thätigkeit . Zweimal
handelte es sich um leichte Ohnmschtsfälle von Damen,
die sich leicht erholten . Der dritte Fall war schwererer
Natur. Aus der nördlich an die Hoftribüne anstoßenden
Tribüne L , auf welcher die fremdländischen Gesandten,
die Sekretäre ser Botschaften und Gesandtschaften und
anders hochstehende Persönlichkeiten nutergebracht waren,
saß in der ersten Reihe eine Dame , welche sich uuacht-
s - m über dir Brüstung gerade in dem Moment weit
herüberbeugte , als das Kommando zum Gewehrüber-
nehmen erfolgte . Infolge dessen erhielt sie einen glück¬
licherweise nicht allzu tiefen Bajounetsttch dicht über
dem Auge , der eine heftige Blutung verursachte. Der
Arzt der Unfallstation legte einen Verband au , worauf
sich dir Dame soweit erholte , daß sie der Feierlichkeit
noch weiter beiwohnen konnte.

23. März. Nach dem farbenprächtigen Bilde , das
die gestrige Enthüllnngsseter bot , sah der heutige
Bürgerfestzng , der heute Morgen stattfand , etwas
nüchtern aus, da fast alle Festtheiluehmer in Frack und
Binde erschienen waren . Nachdem der Vorstand den
Kaiser, der in einem Zelte unter dem Eosauderschen
Portal mit der Kaiserin , der Kaiserin Friedrich und
den übrigen Fürstlichkeiten Platz genommen hatte , be¬
grüßt hatte , fuhren die einzelnen Gruppen und Vereine
am Kaiser vorüber und ließen Kränze am Fuße des
Denkmals Niederlegen. Zum Schluß entbot der Kaiser
drei Mitglieder des Komitees , die Herren Geh . Reg.«
Rath Broich, Baumeister Bauer und Kaufmann Muck,
zu sich , um sich von ihnen zu verabschieden. Er
schüttelte jedem freundlich die Hand und sagte dann zu
ihnen : » Theilen Sie der Bürgerschaft mit , daß ich
hoch entzückt bin über das Gesehene; der Zug hat auf
mich einen Eindruck gemacht, den ich nie vergessen werde.
Auf eine derartige wundervolle Kundgebung der Ber-

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

sFMletzM8 .j
Als die beiden Herren bei Annemarie eintraten,

saß diese lässig in einen Fauteuil gelehnt, noch mit dem
stolzen, herb trotzigen Ausdruck in ihren Zügen , der
ihrer Rolle eigen war. Neben ihr saß die Großmutter
und sprach eifrig zu ihr.

Beide blickten erstaunt ans, als die Thür sich
öffnete, und zwei Herren im schwarzen Geschäftsauzuge,
im ersten Augenblick ihnen unbekannt , auf der Schwelle
erschienen . Es war sonst nicht ihre Gewohnheit , im
Theater während der ZwischenakteBesuche zu empfangen,
Annemarie wollte dann ungestört sein . So erhob sie
sich auch jetzt mit einem etwas kühlen, abweisenden Blick
aus ihrem Sessel . Aber Rittmeister Kempen trat
lachend vor.

Verzeihung, gnädigste Herrin , daß wir gegen Ihren
ausdrücklichen Wunsch hier eindrtugeu . Aber zwei lang¬
entfernte , weitgereisteFreunde dürfen schon einmal gegen
- ie Regel verstoßen.

Herr Rittmeister Kempen! klang es erfreut.
Es war nicht die stolze , selbstbewußte Künstlerin,

eS war wieder die alte , kindliche zutrauliche Annemarie,
die da vor ihm stand und ihm mit warmem Lächeln
beide Hände reichte.

Welche Freude , Sie endlich wiederzuseheu, Herr
Rittmeister . Seien Sie tausendmal willkommen! Wissen
Sie auch , daß Sie mir sehr gefehlt haben? fuhr sie mit
weicher Stimme fort , daß ich meinen Bruder oft so gut
hätte gebrauchen können?

Er sah sie mit bewegten Blicken an.
Sie find ohne ihn fertig geworden, Annemarie, er

braucht Ihnen jrtzt nur noch zu sagen, daß er Sie be- ?
wundert , daß er stolz auf seine Schwester, seine Freundin'
ist ! Sie haben Großes erreicht, ohne Hilfe , ans eigener
Kraft!

Ohne Hilfe ? O nein!
Sie sah mit einem Blick voll zärtlicher Dankbar¬

keit auf die Großmutter . Wenn ich die nicht gehabt!
hätte , wenn die mich nicht mit ihrer Kraft gestützt
hätte , wo die meine nicht auSreichte! Ich muß gestehen,
ich war manchmal recht verzagt. Dm Weg, den ich
etugeschlageu, war Loch nicht so leicht, wie ich mir ge¬
dacht hatte , es gab da so vieles zu überwinden . Aber
nun — und sie hob stolz den schönen Kops — nun habe
ich mein Ziel erreicht!

Kempen wandte sich zu der alten Dame , um diese
zu begrüßen , und nun sah Annemarie sich Ferdinand
Olpen gegenüber. Es lag Befangenheit in ihrem Blick,
als sie zn der hohen Gestalt emporblickte, die ihr so
fremd erschien , so ganz anders als früher . Ob die
Sonne der heißen Zone daran Schuld war , die sein
Antlitz gebräunt , ob es der volle Bart machte, der seine
Züge u schattete, oder die ruhige Sicherheit , die über
seinem Wesen lag , fie wußte es nicht , aber der Ferdinand
Olpen , den fie früher gekannt, war es nicht mehr. Nur
die Augen kannte sie noch , tief und blau wie der Berg¬
see. aber sie flammten jetzt nicht, wie sie einstmals ge-
than ; kühl und klar , mit einem ernsten Forschen schauten
fie auf ste nieder.

Darf ich auch Sie willkommen heißen, Herr Doktor,
nach so langer Abwesenheit? sagte ste und reichte ihm
die schlanke Rechte, die er mit weltmännischer Artigkeit
au seine Lippen führte . Wie wird Margarethe sich
freuen, den so schmerzlich entbehrten Bruder wieder zu
haben, hoffentlich doch für die Dauer?

Er zuckte leicht mit den Achseln.
Ich weiß es noch nicht , gnädiges Fräulein, wie

imein Geschick sich gestalten wird . Wahrscheinlich kehre
ich wieder nach dem schwarzen Erdtheil zurück , aber
vorläufig wollen Freund Kempen und ich hier längere
Zeit der Erholung pflegen. München bietet ja des
Interessante» gerrug . Ich finde vieles verändert seit
meiner Abwesenheit, dis Geschwister find nach hier

- übsrgefiedelt , mein Schwager als Lehrer an die Maler¬
schule berufen , und Sie gnädiges Fräulein stehen als
dramatische Künstlerin ans der höchsten Staffel deS
Ruhmes.

Ja , ich habe Glück gehabt , sagte ste leise und fast
demüthig . Ich habe dieses Ziel in sehr kurzer Zeit
erreicht, es scheint fast, als ob das Schicksal mich damit
entschädigen wollte für das-

Sie brach plötzlich errötheud ab, als habe ste zu
viel gesagt.

Ich habe noch garnicht von Ihnen gehört , Herr
Doktor , fuhr ste in leichterem Tone fort , wie Ihnen
mein Spiel gefällt ? Sie wissen doch , wir Künstlerinnen
und im allgemeinen die Frauen find so zugänglich für
ein lobendes Wort, ein kleines Kompliment!

Er sah sie ernst au.
Von einem Kompliment , Fräulein Stavemauu, kann

Ihrer Kunst gegenüber wohl nicht bis Rede sein, dazu
steht fie zn hoch . Mau ist in tiefster Seele ergriffe«
und — schweigt.

Sollten Sie aber dennoch mein Urtheil hören
wollen, nun denn: Ihre Darstelluugsweife ist von packen¬
der Leidenschaft, edel und wahr, Sie find eine begnadete
Künstlerin , aber-

Sie sah ihn groß und fragend an.
Aber?
Er blickte einen Augenblick nachdenklich in das Licht

des Kronleuchters.
Ich habe mich nicht richtig ausgedrückt, gnädiges

Fräulein, das . aber ' war hier nicht am Platze . Ich



liuer Bürgerschaft war ich nicht vorbereitet . Danken
Sie derselben in meinem Namen !"

Der Kaiser hat angesichts der patriotischen Be¬
wegung , welche allerorts im Lande durch die Feier der
hundertsten Wiederkehr des Geburtstags Kaiser Wilhelms ! ,
insbesondere auch unter den alten , seiner Führung
unterstellt gewesenen Kriegern , hervorgetreten ist , be¬
fohlen , daß auch den Veteranen der Feldzüge von 1864,1866 und 1870/71 die von Allerhöchstdemselben ge¬
stiftete Erinnerungsmedaille verliehen werden soll . Die
Kosten zur Herstellung der Medaillen will der Kaiseraus seinen eignen Mitteln bestreiten.

Die Besichtigung des Natioualdeukmals wurde
gestern nach der Enthüllung dem Publikum unmittelbar
nachdem die fürstlichen Herrschaften den Festplatz ver¬
lassen und die Truppen abgezogen waren , gestattet.
Während des ganzen Nachmittags strömte eine dicht¬
gedrängte Menscheumasse au dem Denkmal vorüber.
Der Andrang steigerte sich von Stunde zu Stunde und
erreichte seinen Höhepunkt nach Beginn der Beleuchtung,die , was Großartigkeit anbetrifft , wohl alles überbot,was Berlin in dieser Beziehung bisher geleistet hat.

Den strahlenden Mittelpunkt der ganzen Fest¬
beleuchtung bildete das königliche Schloß mit seinen
Lichtern in den Fenstern , den 8000 elektrischen Birnen,die die Architektur der Portalbauten marktrteu , der
prächtigen Kuppelbeleuchtuug und den 60 Feuergarben
emporseudenden Flambeaux auf den Zinnen , sin Anblick,wie er blendender kaum gedacht werden kann . Bon der
Schloßknppel aus wurde das Natioualdenkmal mittelst
elektrischer Scheinwerfer mit einer großartigen Lichtfülle
übergoffen , auf der Rampe nach dem Lustgarten zuloderten Feuersäuleu . Mächtige Flambeaux brannten
auch aus dem Dach des Museums , in deffeu Fenstern
Talguäpfchen brannten , während Reflektoren , verborgen
hinter den Säulen angebracht , die Bilder der Säulen¬
halle grell beleuchteten.

Königsberg , 22 . März. Das peinlichste Auf¬
sehen in allen Kreisen , auch in den konservativen , hatein Vorfall bei der gestrigen , sonst so glänzend ver¬
laufenen Huldiguugsseier vor dem Kaiserdeukmal her-
vorgernfev . Als der Obervräfideut Graf Wilhelm
Bismarck auf dem Festplatz erschien , ging ihm Ober¬
bürgermeister Hoffmanu , der die Festrede halten sollte,
auf das freundlichste entgegen . Graf Bismarck weigerte
sich aber ostentativ , ihm die Hand zu reichen . Hoff-
mauu gehört zu den Unterzeichnern des Briefes , der an
den Justtzrath Lange infolge des Nachspiels zu der
Börseugarteuaugelegeuheit gerichtet wurde.

Ausland.
Rußland . Petersburg , 22 . März. Ein in

hiesigen russischen Kreisen umlaufendes , schwer koutrolir-
bares Gerücht will wissen , daß der König und die
Königin von Griechenland ihre Stellungen als Ehefs
russischer Regimenter niedergelegt hätte ».

Ver . Staate « . Washington , 23 . März . Das
Repräsentantenhaus begann die Berathung der Tarisbill.
Diugley trat für eine schnelle Erledigung ein und
äußerte die Ansicht , der neue Tarif werde schon im
zweiten Jahre seines Bestehens ein Wachsen der Staats¬
einkünfte um 100 Millionen Dollars ausweiseu.

Aufstand auf Kreta.
Paris , 22 . März . Die Mächte sollen darüber

einig sein , nach der Blockade Kretas die des Piräus
durchzuführeu . Man verhandelt über die Feststellung

wollte nur sagen , daß ich mich immer noch nicht darin
finden könnte , daß aus dem süßen , scheuen Kinde , deffeu
Seele noch unberührt schien , plötzlich ein stolzes , ge¬
reiftes Weib geworden ist , das vom Leben alles kennt.

Nein , nicht kennt , Herr Doktor , aber alles versteht.
Ja , — alles versteht ! Glück und Schmerz , Liebe und
Haß , Tugend und Fehler . Ich habe alles in den Ge¬
stalten unserer Dichter lernen und durchkämpfeu müssen,
auch das Letzte , Sünde und Fall , aber — sie reckte dis
schlanke Gestalt höher — fragen Sie die alte Frau
dort , ob von dem Staub des Weges ein Atom an mir
hängen geblieben , ob die Seele , wenn auch nicht uu-
berührt , so doch unbefleckt geblieben ist.

Mich kümmert sonst nicht das Urtheil der Welt,
fuhr sie fort , und ein etwas verächtlicher Zug umspielte
ihre Lippen , ich lasse mir an dem eigenen Bewußtsein
genügen , aber von denen , die mir früher ihre Achtung
und Zuneigung schenkten , möchte ich nicht falsch beurthsilt
werden.

Er ergriff statt einer Erwiderung ihre Hand und
zog sie warm au seine Lippen.

Und nun kommen Sie , Herr Doktor , daß ich Sie
meiner Großmutter vorstelle . Was sagen Sie nur dazu,
daß die alte Frau mich immer so treulich begleitet , auch
jetzt noch , wo sie es eigentlich nicht mehr uöthig hat,
aber sie sagt , allein im Hause sei es ihr zu langweilig,
und daun , ich muß es gestehen , ist es mir auch ein
Trost , wenn ich ihr liebes Gesicht von der Loge aus
auf mich gerichtet weiß und sie in den Zwischenakte»
dann und wann zu mir kommt , um mir ein gutes
Wort zu sagen.

(Fortsetzung folgt .)

einer neutralen Zone au der theffalischen Grenze , etwa
eine Meile breit , außerdem über Einzelheiten der
Autonomie Kretas.

Konstantinopel , 21 . März . Nachdem Donners¬
tag die Torpedoflottille ausgefahren war , verließen
heute Nachmittag sieben Panzerschiffe den Hasen . Eine
riesige Menschenmenge bewunderte das großartige Schau¬
spiel . — Eine Brigade nebst einer Batterie ist von
Elaffona nach Dumuik vorgeschoben worden ; aus Asten
gingen bis jetzt etwas über vterzigtauseud Mann au die
Grenze , so daß die Gesamwtzahl der dort befindlichen
Truppen auf achtzigtauseud geschätzt werden darf . Die
Transporte dauern fort.

22 . März . Der Marinemiuißer erhielt am Tagedes Auslaufens der Torpedoflottille vom Sultan einen
prächtigen Ehrensäbel . Gestern nach dem Auslaufendes Geschwaders sandte der Sultan in das Palaisdes Marineministers eine Drahtung , worin dem Ministerund dem Offizierkorps für die schnelle Ausrüstung und
das glatte Auslaufen des Geschwaders Dank ausge¬
sprochen wird.

Athen , 22 . März . Die Regierung hat die Ein¬
tragung aller Bürger von 32 Jahren und darüber in
die Aushebungsrolleu augeorduet , um eine Miliz zubilden , welche mit dem Schutz der Städte betraut
werden soll.

Triest , 22 . März . Auf einem Lloyddampfer , der
von einem Kriegsschiff begleitet wurde , find heute 600
Mann Infanterie und eine Sanitätsabtheilung nachKreta abgegangen . Es ist dies die Verstärkung , die
Oesterreich -Ungarn laut Vereinbarung mit den andern
Mächten gleich diesen zur Besetzung der KüsteußädteKretas und deren Umgebung absendeo mußte.

Szenen aus der Frithjos-Sage.
Komp , von Max Bruch.

Die Frithjof - Sage ist eine alte nordische Sage,
als deren Schauplatz man sich Island denkt , die Zeit
liegt im 8 . Jahrhundert n . Ehr . Der Verfasser des
Gedichts ist Esaias Tegner, Bischof in Schweden.
Es haben verschiedene Uebersetzungeu ins Deutsche statt-
gesunden . Aus dem Gedichte find 6 Szenen entnommen,
die Max Bruch für Mäunerchor , Sopran - und
Bariton - Solo mit Klavierbegleitung kompouirt hat.
Diese Komposition nimmt unter den Chorwerken für
Männerstimmen wohl eine der ersten Stellen ein . In
Rücksicht auf das Konzert unseres Mänuergesangvereius
am nächsten Sonntag mag eine kurze Angabe des In¬
halts der für die Komposition gewählten Szenen am
Platze sein.

Der Held Frithjof liebt die schöne Jugeborg,
mit der er ausgewachsen . Doch König Helge, der
Bruder derselben , verweigert sie ihm , da Frithjof nicht
königlicher Abkunft ist. Um Jugeborg ganz gegen Nach¬
stellungen zu sichern , bewahrt Helge sie im Tempel und
Haine des Gottes Baldur . Weil Frithjof sie dennoch
ausgesucht und dadurch den Hain entweiht hat , so wird
er von König Helge verbannt , bis er von dem Edelmann
(schweb . Jarl ) Agauthhr den verweigerten Tribut geholt.
Glücklich vollbringt er diese Aufgabe , und diel . Szene
enthält Frithjofs Heimkehr mit seinen Gefährten aus
dem Schiffe Ellidar

Es ist so schön -, wenn vom fernen Laude
Die Segel kehren zum Heimathftrande.

Während Frithjofs Abwesenheit hat König Ring
um Jngeborg geworben . Anfangs verhöhnt Helge den
alten Freier ; als er aber von Ring geschlagen ist, muß
Helge fliehen , verwüstet ans der Flucht Frithjofs Haus
und Hof , und um Frieden zu erhalten , verspricht er dem
alten Könige die Schwester . So bringt die 2 . Szene
den Brautzug JugeborgS zu König Ring:

Trüb zieht der Skald vor dem Hochzeitstroffe,
Bleich sitzt die Braut aus dem schwarzen Rosse.
Ein ernster , ergreifeuder Chor.
Als Frithjof gelandet , findet er seinen Hof ver¬

brannt . Jngeborg ist im Haine Baldurs nicht zu finden;
wohl aber sieht er hier einen Armring , den er früher
Jngeborg als Zeichen der Liebe geschenkt . König Helge
hat seiner Schwester den Ring mit Gewalt entrissen und
ihn dem Gotte Baldur geweiht . Nach dem Chore der
Priester in der 3 . Szene:

Mittuachtsoun '
auf den Bergen liegt,

Blutroth auzuschaueu,
dringt Frithjof in Baldurs Tempel und will den Ring
zurückholen . Dabet setzt er de» Tempel in Flammen.

Tempelbraudi Gießt Wasser aus,
Das ganze Meer gießt drüber,

so ruft das Volk . Aber bald liegt der Tempel in
Asche, und Frithjof wird von den Priestern verflucht
und daun abermals verbannt.

In der 4 . Szeue nimmt Frithjof Abschied von
Island:

Hochhehrer Nord,
Fahr wohl , fahr wohl!

Jngeborg ist mit König Ring nicht glücklich . Sie
schickt ihren Falken übers Meer , daß er Frithjof suche:

Grüße mir Frithjof!

fingt sie kn ihrer Klage , Szene 5 , die von große,
Wirkung ist . ^

Die 6 . Szene zeigt uns Frithjof auf der SeeSeinen Gefährten giebt er Satzung und Recht . Miteinem wuchtigen Kriegsliede:

Erhebet die Lampen,
Entfaltet die Fahne!

kommt das Werk zym Abschluß.

ÄWGöWMM,
'

Jever » 24 . März . Sehr dankbar wird es inStadt und Land anerkannt , daß die Abiturienten,
eutlaffung in diesem Jahre öffentlich geschah . Ebenstdankbar ist das Publikum auch dafür , daß es am Sonn-abend zu der schönen Feier in der Turnhalle Zutritt
hatte . Hierbei möge uns die Bemerkung gestattet sein,ob es sich bet solchen Festlichkeiten nicht empfiehlt,Kinder von der Theilnahme auSzuschließeu . Am Soun-
abend haben manche Eltern ganze Schaaren von Kin-
der » in die Halle hineingeführt , dafür mußten aber
andere Eltern , die auch noch längst früh genug zurFeier erschienen waren , wieder umkehren , weil der Fest,raum besetzt war.' Jever » 24 . März. Gestern Abend fand im
Rüstringer Hof eine Spezialitäteu -Vorftellnug statt , t«
welcher der berühmte unverwundbare Fakir AchmendAratas , die Ur -Wtener und der Charakter -Darsteller
Otto Bellmann vielen Beifall ernteten . Die Leistungendes Fakirs waren großartig und stauneuerregend , der-
selbe ließ sich von seinen Riesenschlangen in Hals und
Arme beißen , begab sich mitten unter das Publikum,
seine Miniaturdolche durch Hals , Wangen , Ober - und
Unterarm , die von verschiedenen Herren wieder heraus-
gezogen wurden , forderte die Herren aus dem Publikum
auf , persönlich ihm einen Dolch durch die Zunge zu
steche» , zu welcher Thal sich nach vielem Zögern aucheiner der Herren bereit fand , bei der ganzen Handlungwar kein Tropfen Blut zu sehen . Zum Schluß hieltder Fakir seinen linken Unterarm über eine brennende
Pechfackel , ohne sich zu verletzen . Mau steht hier vor
einem wunderbaren Räthsel.

* Theater i« Jever . Gestern wurde das Lust¬
spiel Der Militärpakt von v . Moser und Trotha
aufgeführt . Das Stück erfüllte seinen Zweck durchaus,
indem es das Publikum sichtlich erheiterte . Die Herren
Biedeuweg , Lau , Schlegel und Reiueckeu wurden ihrer
Aufgabe vollkommen gerecht ; sehr sympathisch berührtendie beiden Damen Ctlly Carla und Anna Reiueckeu,
welche ihre Rollen ebenfalls tu daukenSwerther Weise
lösten . Heute wird die überall mit so großem Erfolg
aufgefüyrte Operette Der Obersteiger gegeben und
ist daher wohl auzuuehmeu , daß der Besuch des HaufeS
ein zahlreicher ist.

« 8 Horumersiel , 23 . März . Bor einigen Tage»
lief daS erste Schiff mit einer Ladung Tors io den
hiesigen Hasen ein und findet die Ladung zum Preise
von 27 Mk . pro Last rasche Abnahme , da vtelerwärtS
Mangel au Torf ist. — In deu nächsten Tagen werden
weitere Schiffe Nachfolgen.

O Jadeküste . Die Jade belebt sich nun auch
wieder mit ein - und ausgehenden Schiffe « , so daß daS
eintönige Wtnterschlasbild jetzt wieder vorüber ist. — Der
Sturmwind in den letzten Tagen verflossener Woche
trieb das Seewaffer recht hoch , so daß die niedrigen
Parzellen überschwemmt wurden , doch ist die gehegte
Befürchtung , infolge des Tage lang geherrschten Nord¬
weststurmes könnte die See eine außergewöhnliche Höhe
erreichen , zum Glück nicht eingetroffen . — Der Robben¬
fang auf den Plates (Olde -Oge ) ist zur Zeit ziemlich
Lohnend , so daß auf den mit Böten ausgesührteu Jagden
recht ansehnliche Dickhäuter zur Strecke gebracht werden.
Herz und Leber der Robben , die früher als werthloS
weggeworseu wurden , werden jetzt von den betheiligte«
Jägern als Delikatesse verspeist.

-s- Sillenstede » 23 . März . Die Centeuarfeier ist
auch in unserem Orte in der besten Weise verlaufen.
Nachdem der Krtegerverein , die beiden Gesangvereine
und die Schulkinder beim Vereiustokal des Krieger-
vereius ihre Aufstellung genommen hatten , wurden unter
Vorantritt einer Musikkapelle zum Denkmal marschirt.Als Einleitung sangen hier die Schulkinder das Lied

Wachet aus '
. Alsdann hielt Herr Pastor Wöbkeu die

Festrede , die in einem Hoch aus Kaiser Wilhelm II.
ausklang . Hierauf wurde von den beiden Gesangvereine«
die Lieder „Dir möcht ich diese Lieder weihen " und

Stehe fest ' gesungen . Mit dem Natiouallted „ Heil
dir im Siegerkrauz ' schloß die offizielle Feier . Um
8 Uhr etwa begann im Saale des Herrn A . Jauße«
hterselbst ein Kommers , woran sich auch viele Dame«
vetheiligteu . Heitere nud ernste Sachen wechselten mit
einander ab . Mit großer Befriedigung kann sich jeder
sagen , einen vergnügten Abend verlebt zu haben . Nach
Schluß des Kommerses wurde in größter Giumüthigkeit
dem Kriegervereiu , der im Vereinslokal einen Ball ab¬
hielt , ein Besuch abgestattet , der sich daun allerdings aus
mehrere Stunden ausdehute.

x Baut » 23 . März. Schon seit längerer Zeit
war mau darauf bedacht , den Sielgraben , der durch
seine Ausdünstungen eine Gefahr für die Gesundheit ist,
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zu beseitigen. Nunmehr scheint dieser Plan der Ver¬
wirklichung nahe zu rücken . Die Interessenten haben
fich nämlich bereit erklärt , die Hälste der Gesammtkosteu
02000) aufznbringen . Unter dieser Bedingung hat
auch die Gemeindevertretung 3000 Mk . bewilligt , such
will das Amt Jever nunmehr die Bewilligung des
Restes vou 3000 Mk. aus der Amtskaffe beim Mini¬
sterium beantragen.

UpOldenburg, 23 . März . Heute steht man noch
in allen Straßen unserer Stadt die Soldaten in Parade¬
uniform und Helm spazieren gehen. Bor der 2 . Bataillous-
kaserue waren heute Nachmittag turnerische Spiele und
gymnastische Ueduugeu veranstaltet , bet denen au die
Sieger Preise vertheilt wurden . Ein Gaudium für die
Jugend war es , als beim Sacklaufen eine ganze Au-
zahl der strampelnden Marssöhne stürzte ; Wettlaufen
mit Hindernissen, Taureißeu und Turnen au verschiedenen
Geräthen folgten einander ; Offiziere und Unteroffiziere
leiteten daS Ganze.

' Oldenburg, 23 . März. Bei der heutigen für
die Aemter Oldenburg , Westerstede, Delmenhorst , Wildes-
Hause» , Vechta, Cloppenburg und Friesoythe ftattge-
fuadeueu Nachköhruag der Hengste wurde der bei der
Nachköhruug in Jever für den dortigen Distrikt abge-
köhrte Hengst des H . A. Hiurtchs-Sophteugrodeu , geb.
1894 , dunkelbraun , wieder vorgesührt und augeköhrt
und erhielt den Namen Carabiner . Für die Augelds-
prämien -Vertheilung waren drei Hengste ausgesetzt: Der
Hengst Agnat des G. P . Gerdes -Moorsee, der Heugst
Boy des E. Daun -Wiarderbusch und der Hengst Botho
des I . H . Lüerßen-Oldenburg . Sämmtliche drei Thiere
wurden prämiirt uad zwar erhielten : Der sä 3 ge-
nannte Heugst Botho die 1 . Prämie (750 Mk.) und die
Hengste Boy und Agnat je eine 2 . Prämie von 600
Mark. Schließlich dürfte noch folgendes Gesammt-
Resultat über die diesjährigen Nachköhruugeu für unsere
Pferdezüchter re . von Jutereffe sein:

Vorgeführt wurden an den verschiedenen Köhruugs-
Plätzen im ganzen 74 Hengste und zwar in Roden-
ktrcheu 30 Thiere , hiervon angeköhrt 10 Thiere und
abgeköhrt 20 Thiere ; in Barel 5 Thiere , hiervon äuge-
köhrt 2 Thiere und abgeköhrt 3 Thiere ; in Jever 21
Thiere, hiervon augeköhrt 4 Thiere und abgeköhrt 17
Thiere; in Oldenburg 18 Thiere , hiervon augeköhrt
8 Thiere und abgeköhrt 10 Thiere . Im ganzen wurden
vorgeführt 74 Thiere , hiervon angeköhrt 24 Thiere,
abgeköhrt 50 Thiere . Die Zahl der im Herzogtum
vorhandenen älteren Zuchthengste beträgt z. Z . 60 Thiere,
wozu die bei den diesjährigen Nachköhruugeu äuge-
köhrten 24 Hengste hinzutreten , so daß die Gesammt-
zahl der pro 1897 angeköhrten Hengste 84 beträgt.
Es ist dies die gleiche Zahl wie in den vorhergehenden

Jahren , so daß von einem Mangel an angeköhrteu
Hengsten nicht die Rede sein kann.

* Jaderberg » 20 . März. Der von HerrnG . P.
Gerdes zu Moorsee au die Hengsthaltungs -Genoffeu-
schüft des Amtsverbandes Varel für 13 000 Mk. ver¬
kaufte dreijährige Heugst Agnat ist gestern in den Besitz
des Verkäufers zurückgegangen. Bei der Köhrung zu
Rodenkirchen ist dieser Hengst einstimmig augeköhrt und
gleichzeitig zur Angeldsprämien -Konkurrenz ausgesetzt;
gestern soll er bei der Prämienvertheilung in Olden¬
burg die 2 . Prämie erhalten haben . Heute ist nun von
einem Landwirth hier gefunden worden, daß das Thier
mit einem Gewährsfehler behaftet ist . Wie verlautet,
soll der Hengst eine» älteren Beinschadeu haben. Der¬
selbe ist am heutigen Nachmittag hier von den Herren
Thierärzten Brüggemann aus Atens und Wichmann
aus Barel im Beisein des Verkäufers und der Käufer
untersucht und darauf vom Verkäufer sofort zurück-
genommen- (O . N)

O Barel , 22 . März . Die Ceutenarseier hat hier
einen würdigen Verlauf genommen. Der gestrige Fest-
gottesdieust wurde von den Vereinen und der Land-
wirtüschaftsschule geschloffen besucht . Die Kirche war
gedrängt voll , die Predigt hielt Herr Pastor Gragp;
der Mäuuergesaugvereiu , unter der tüchtigen Leitung
des Herrn Hugo Rsbus, trug zwei Choräle sehr
wirkungsvoll vor . Abends 8 Uhr bewegte sich ein
imposanter Fackelzug, aus mehr als 300 Fackeln be-
stehend , durch die reich illumiuirten Straßen der Stadt.
— Seit kurzem ist der Granatfang auf dem Jadebuseu
vom Hafen aus uns von Daugast wieder im Gauge,
verschiedene Sendungen find schon nach auswärts ab-
gegangen. Ist doch das Wetter fast zu günstig für
diese Jahreszeit, alles treibt und knospet. Wenn nur
die bösen Nachfröste sich nicht später einstellen.

* Esenshamm , 21 . März. Unter dem Rindvieh
des Hausmanns Wilh. Gäting zu Eseushammer -Ober-
deich ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.

HZWilhelmshaven, 23. März. Der heute Abend
in der Burg Hoheuzollern abgehalteue FeftkommerS war
von etwa 1000 Personen besucht und nahm einen groß¬
artigen Verlauf. Es toasteten der Herr Bürgermeister
aus den Kaiser , Herr Oberpfarrer Goedel aus das
Vaterland (in ^ ständiger Rede) und auf die Damen,
Herr Marine - Baumeister Htrmer auf die Veteranen,
Herr Bürgervorsteher Wtttber auf den Altreichskanzler
(wobei auch der Getreuen vou Jever gedacht wurde),
Herr Statiouschef Karcher auf die Stadt Wilhelms-
haveu u . s . w.

Neueste Nachrichten.° Antwerpen , 22 . März. Laut Telegramm aus
Hongkong ist der Dampfer Saukomarn infolge Zu¬

sammenstoßes mit dem Dampfer Owarimaru gesunken.
Bon 72 Schiffsiusaffen find 63, darunter 59 Paffagiere,
ertrunken.

London , 24 . März. Die englische Regierung ver¬
ständigte Griechenland , daß England auch fernerhin au
der BlockadeKretas, aber nicht au der BlockadeGriechen¬
lands theilnehmeu werde. Falls die Großmächte eine
Blockade Griechenlands beschließen sollte» , werde Eng¬
land jedoch dieselben nicht hindern.

Marktpreise an der Kornbörse in Emde«
am 23 . März 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner ( 100 Kzr .).
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Bohnen . per 1000 Kgr . 12,50 Mk.
Emden , 23 . März. Butter - und Käsemarkt.

Angebracht : 16 Faß Butter. Preis : Neumilchbutter
42—45 Mk. per Faß zu 50 Pfd. Netto.

Norden » 22 . März. Weizen per 300 Pfd . 23 bis
24,— Mk .. Roggeu per 300 Pfd. 18,50 —20,50 Mk.,
Wintergerste , neue schw. , per 240 Pfd.— Mk ., Malz¬
gerste per 240 Pfund— Mk., Hafer , prima , per
3000 Pfund 180—201,— Mk. , do. sekunda per
3000 Pfd . 150— 174 Mark , Bohnen per 320 Pfd.
18 — 21 Mk . ; Erbsen , grüne , per 320 Pfund — Mk.,
do . graue per 320 Pfd. — Mk.

Weener , 20. März. Uuserm heutigen Butter-
ma. kt wurden 38 Faß Butter zugeführt , welche
per Achteltouue zu 50 Pfd. Netto mit 40—44 Mk. be-
zahlt wurden.

Hamburg, 22 . März. Zutrist : 1804 Rinder,
i . Qual . Ochsen und Queuen 61,50, 2 . Qual.
51—57,— , junge fette Kühe 51—55 , ältere 42 bis
bis 48, — , geringere — Bullen 45—51,— Mk.
für 100 Pfd . Schlachtgewicht. — 1527 Schafe . I . Qual.
56,50 —61 , 2 . Qual. 51,50 —54, 3 . Qual . 50—52 Mk.
für 100 Pfd . Schlachtgewicht. Unverkauft blieben 200
Rinder und 150 Schafe . — Schweinemarkt . Zutrieb vom
15 . bis 21 . März 6999 Stück. Bezahlt wurde:
Beste schwere reine Schweine 48—49 Mk . bet 20 pCt.
Abzug, schwere Mittelwaare 47,50 —48 . 50 bei 20pCt. Ab-
zug , gute leichte do. 48—48,50 bet 22 PCt. Abzug , ge-
riugere do. 45,50 —47 bei 24 pCt . Abzug, Sauen 40
bis 45,— Mark bet schwankendem Abzug.

1 Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
» geruht:
! mit dem 1 April d . I.

den Amtsanwalt Auditor Hoher in Jever zum
Gerichtsaffeffor,

den Aecesfisteu Driver in Oldenburg unter Ver¬
leihung des Titels Auditor zum Hülfsrichter bei

r dem Amtsgerichte in Birkenfcld,
den Aecesfisteu Ricktefs in Oldenburg unter Ver¬

leihung des Titels Auditor zum Hülfsrichter bei
dem Amtsgerichte in Obersteiu , uud

den Gertchtsschretbergehülfeu Benzler in Delmen¬
horst zum zweiten Gerichtsschreiber bei dem Amts-
geeichte daselbst zu ernennen.

Obrigkeitliche BekMMMachmgen.
Oldenburgische Stgatsbah «.

Sonntag den 28. d. Mts . wird 11 Uhr abends
ein Sooderpersonenzng von Jever nach
Caroliuenfiel xefahren, welcher auf allen Stationen
nach Bedarf halten und 11 .46 in Caroliueusiel eiu-
treffen wird.

*
_ Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

! Der am 3 . März d . I . gegen den Dienstknecht
l Wilke Janßen Goldensteis aus Münkeboe erlassene

Steckbrief ist durch die Verhaftung des Beschuldigten
! erledigt . Meine Bekanntmachung vom 8 . d . Mts.

bleibt aber aufrechterhalten.
Jever, 1897 März 20 . Der Amtsanwalt:

_ Hoher.

. Zwangs -Verkauf»
Freitag den 26. März d. I.

nachm. 4 Uhr
! sollen im Hotel zum schwarzen Adler hies . öffentlich

gegen Baarzahlung verkauft werden:
16 Bände MeyerS Konversations -Lexikon
und 12 Flaschen div. Getränke.

Kör der, Gerichtsvollzieher.

Deichsache.
Sonnabend de« 27. Marz nachmittags

3 Uhr findet die Verpachtung des Deichgrases in
Bruns Wirthshaufe zu Schaar statt.

Altneuhof . Anton Müller,
Deichgeschw.

Gemeindesachen.
Die gewöhnlicheUnterhaltung der hies . Gemeinde-

Fahrwege pro 1 . April 1897/98 soll
Sonnabend den 27 . d. Mts nachm . S Uhr

tu Reiners Wirthshaufe htes . im Ganzen oder in
mehreren Abtheilungen öffentlich mindestfordernd ver¬
dungen werden«

Hooksiel , 18 . März 1897.
C . H. Ile « , Gem .-Vorst.

Hebnng
der Beiträge zur land - und forstwtrthsch. Berufs-
genoffenschaft, Armenbettrag 2 . Th. , sowie Hunde¬
steuer zu Garms am Montag den 29. d. M. nachm.
2Vz Uhr für Garmser - , von 5 */, Uhr an für Groden-
diftrikt, Dienstag den 30 . bei Röver hier für Süder-
rott u . Ziffenhansen von nachm. 2 Uhr an, Mittwoch
den 31. daselbst für Osterrott, Freitag den 2 April
für Norderrott.

Um prompte Zahlung wird gebeten.
Donnerstag den 1 . April Krankenkaffenhebung.

Tettens, 1897 März 19.
Behrens, Rfr.

Armensachen.
Für eine 77 Jahre alte Frau wird ein paffendes

Kosthaus gesucht.
Hohenkirchen, den 19 . März 1897.

Armenkommisston.
_ H . Jürgens.

Armenkommiffiou Wüppels
sucht für einen älteren Manu, der noch leichtereArbeiten verrichten kann, zum 1 . Mai paffendes
Kosthaus. Anmeldungen bis 8. April erbeten.

Nauens. R. Danen.

Kirchen - und Schulsachen.
Die Beiträge zur Kirchen- und Schulkaffe, repartirt

im Betrage von 18 bezw . 51 °/<> der Einkommen¬

steuer, werde am 1 . April ds. Js . vormittags von
10 bis 12 Uhr in Rtcklefs Wirthshaufe zu Accum
heben.

Langewerth , 1897 März 22.
I . E. Schweden.

BMmtmachMgen»
Jag-verpachtung.

Die hiesige Feldmarksjagd , ca . 1000 Hektar groß,
soll für die nächsten sechs Jahre , vom 1 . September
d . I . ab , am

Dienstag den 6. April
vormitt . 10 Uhr

im Peters 'schen Gasthause zu Reepsholt öffentlich
verpachtet werden.

Reepsholt, den 21 . März 1897.
Die Jagdbevollmöchtigte «.

IkÖA
'SI '

,
AnskteneraekÄatt. Jever.

Gerstenkorn - Handtücher, Kücheutücher. Wischtücher,
Tischtücher, Servietten , Gedecke.

Feinsten Speisetalg , 10 Pfd . 3,20 Mk., Schmalz,garantirt rein , Pfd. 40 Pf., empf. Stefkeu.
Zwei gute 3jährige Wallache und eine 9jährige

fehlerfreie Stute hat zu verkaufen.
Maisidden , März 1897 . F. G . Mammen.

Feinste Kieler Schlei -Bückinge empfiehlt
*

_ P . Koeniger.
Zngelanfe «. Eine Henne.

Südergast. D. Drieling.
Um das Blatt mit den Abendzügen

versenden zu können , bitten wir um recht¬
zeitige Eiulieferung der Inserate ; große Inseratewolle man möglichst am Tage vor dem für die Auf-
nähme bestimmten Datum abgeben. Alle «achS Uhr morgens eingehenden Annoncen werden fürdie nächstfolgende Nummer zurückgelegt.

Die Expedition des Jeverschen Wochenblatts.



Konzert
des Jeverscheu Miimergesallgvereills

am Sonntag »e« 28 . März 18S7 avenSs 7 ' - Uhr anfangead
im Konzerthause.

Sopran - Solo : Fräulein kima k/Iünvü, Konzertsängerin aus Frankfurt a. M.
Einlaßkarte » ä 1 Mk , für Schülerinnen und Schüler ä 50 Pfg . sind in den Buchhandlungen von

H . Brader, Neuestraße , und Andr. Flitz, St . Annenstraße , zu haben.
Bemerkung : Mitglieder des Vereins , singende wie nichtstugende , habe » für ihre Person freien Zutritt

zum Konzert.
Abends 11 Uhr Sonderzug nach Carolinenfiel.

Vd LLlit l ni 8»Ii r»v » . „Lsiserkrolle
Donnerstag den 25. März 1897 abends 8 Uhr

Lllvrert
des

Mm -GLMgoerMS „Usurgis
" ans Krmm.

1. The « .
1. Chorlieder:

s . Morgenlied . I . Rietz.
d . Barbenchor . Silcher.

2 . Soli für Tenor:
k . Loheugrins Herkunft . . R . Wagner,
b . Frühlingszeit . . . . R . Becker.

3 . Chorlieder:
n» Osstan . . . . . .

Programm.
2. Theil.

4 . Chorlieder:
a - Gewitteruacht , Chorballade F . Hegar.
b . Röslein im Walde . . . L . Fischer.

5 . Soli für Baß:
a . Von ewiger Liebe . . . I . Brahms.
l>. Wenn du kein Spielmaun

wärst . . . . . . . H . Hofmann.
6 . Chorlieder:

a . Der Trompeter an der
Katzbach.

b . Der Rhein ^ . . .
F . Möhring.
I . Renner.

. I . Beschnitt.
d . Minnesänger . R . Schumann«

L. Theil.
7 . Thorlieder:

a . Der Wirthin Töchterlein , Volkslied . . Silcher.
b . Waldesrauschen . H . Schräder.
e . Ritters Abschied . I . Kinkel.
ä . Hoho ! du stolzes Mädel . A . Dregert.
s . Mein Schätzeleiu . T . Attenhofer.

Preise der Plätze:
Im Vorverkans : Sperrfitz (numm.) ä Person 1,50 Mk . , ! . Platz (nicht numm.) 1 Mk .,

Saal oben ( Balkon ) 0,60 Mk.
An der Kusse : Sperrfitz (numm .) ä Person 1,75 Mk . , 1 . Platz (nicht numm .) 1,25 Mk . , Saal oben (Balkon)

0,75 Mk . . Gallerie 0,60 Mk.
BilletS im Vorverkauf find bei Herren Gebr . Ladewigs , Herrn Buffe , Btsmarckstr . 18 , sowie in der

Kaiserkrone zu haben.
Dis auswärtige « Besucher köuue » « och « ach Beeudiguug des Konzerts

de « « ach Jever fahrende « Zug benutze «.
Hochachtungsvoll

El LLnÄoLpI»

Bekanntmachung.
Anmeldung zur Sammelauktion von

Schafe«, Schweine«
und Geräthschafte « nimmt entgegen

Goldene Linie . Redelf Heyen.

Loryerthails.
Montagabend ist ein Herren - Regenschirm ver¬

tauscht . Um Umtausch wird gebeten.
F . Grendel.

Eine junge alleinstehende Wtttwe sucht wegen
Sterbefalls zu Mat d . I . eine Stelle als Haushälterin
zur selbstständigen Führung eines kleines Haushalts,
am liebsten bet einem älteren Herrn . Gutes Zeugniß
kann vorgezeigt werden . Offerten unter ? . k . 40
an die Exped . dieses Blattes . _

Gesucht.
Zum 1 . Mai d . I . eine zuverlässige Haus¬

hälterin . Nähere Auskunft ertheilt
Bübbens . G . A . Iaußen.

Prima Eßkartoffeln billig.
Bübbens . G . A . Iaußen.

Schlachtvieh und fette Schweiue kaufe
sortwähreud.

Jever » Hopfeuzauu. _ Julius Levh.
Die höchste « Preise für

Kiebttz -Eier
zahlen Frauz Frerichs . B . W . Frerichs.

Zu verkaufe « .
Ein schönes Kuhkalb.

Nenendergrodeu . Friede . M öhlmann.

«HakUm; * . « ittirma » » A

Jeverscher Mannergesangverein.
Außerordentliche Hebung am Donnerstag

deu 23 . März abeuds präzise 8 '/, Uhr im
Kouzerthause

Gesaugverei«

LeMmnz - Karmonie.
Douuerstag keine Hebung. _

81sl!1 -7tikLikk' in Isver.
(iiötvl rum 8vIinLi 'rsn Hälsr'.)
Donnerstag de« 23 . März 1897

Zum Benefiz für Julius und Minna
Biedenweg.

Letzter Lnstspiet-Mencl.
Auf vielseitigen Wunsch!

Großer LaHerfolg . Große Heiterkeit.
Nur einmalige Aufführung.

Repertoirstück sämmtlicher Bühnen.

Unsere Frauen.
Lustspiel in 5 Akten vou Moser.

Freitag 28 . März:
Aöfchievs-VorfteLlMU.
Die weiße Dame.

Auf sofort oder Ostern erhalten 2 junge Leute
oder Schüler volle Pension.

Wo ? ist zu er fahren in der Exped . d . Bl . — Nr . 38.

Oakelsberger
""

Sonntag den 28 . März : Tour « ach Varel.
Anmeldungen bis Sonnabend Abend im Vereinslokal.

D . V.

Geburts-Anzeige.
Statt Ansage.

Durch die Geburt einer Tochter wurden erfreut
Fr . Bleeker und Frau,

Anuchen geb . Janßen.
Garmsenhaufeu.

Verlobungs -Anzeige.
Die Verlobung nuferer Tochter Heuuh mit dem

Apotheker Herrn Eduard Reimers aus Amdorf
bei Leer beehren wir uns znr Anzeige zu bringen.

Auktionator EggerS und Frau,
Marie geb . Hogrefe.

Wittmund , deu 22 . März 1897.

Meine Verlobung mit Fräulein Heuuh Eggers»
Tochter des Herrn Auktionator Eggers und seiner
Frau Gemahlin , Marie geb . Hogrefe , zu Wittmuud
beehre ich mich ergebenst anzuzetgen.

Eduard Reimers , Apotheker.

Lsdes-AMigen.
Es hat dem lieben Gott gefalle », heute Morgen

10 Uhr unsere kleine geliebte
Eva Katharina

im zarten Alter von 11 Monaten und 19 Tagen za
sich in fein Reich zu nehmen.

Dieses bringen mit Lief betrübtem Herzen zur
Anzeige die trauernden Eltern

Andreas Ihnen und Frau
nebst Kindern.

Moorwarfen , den 23 . März 1896.
Sanft ruhe ihre Asche!

Die Beerdigung findet Freitag um 4 Uhr auf
dem Friedhofe zu Jeve r statt.

Gestern Abend 9 */ , Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden mein lieber Mann und mein guter
Sohn , der Rechuuugsfteller

H . A. Reiners,
im Alter von 37 Jahren.

Frida Reiners geb . Gathemana.
I . H . Reiners Wittwe.

Heppens , 23 . März 1897.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 27 . d. M.

nachm . 4 Uhr vom Trauerhause aus statt.

DsuksagMg.
Wir sagen Denen , die unserm lieben Vater,

Schwieger - und Großvater das Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben und uns Hülfe leisteten , sowie dem
Herrn Pastor Arkenau für feine trostreiche Rede unfern
besten Dank.

Hermann Trumps und Frau,
geb . Cordes.

Neuender -Neueugroden bet Rüsterfiel. _
Hierzu zweites Blatt.
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Nr. 71 . Domerstag de» 25 . März 1897. 107. Jahrgang.
Zweites Blatt.

Obrigkeitliche BekarMmaHMgen.
Bekauntmachukg

betreffend
die Abhaltung von Mineuübougen i« der Elbe.

In der Zeit vom 5 . bis 8. April 1897 finden
Mineuübungrn zwischen den Tonnen 14 bis 16
außerhalb des Fahrwassersstatt.

Das eigentliche Uebungsgebiet ist durch einen in
der Nähe des Uebungsfeldes verankerten Minsnprahm
gekennzeichnet , welcher mit vier niedrigen Lademaßen
und einem hohen Signalmast versehen ist, als
Warnung sür die Annäherung an das Uebungsgebiet.

Ein Pasfireu durch das Uebungsgebiet ist ver¬
boten und darf das Gebiet auch nicht zum Verankern
von Fahrzeugen benutzt werden.

In der Nacht wird dieser Prahm mit 2 über¬
einander befindlichen weißen Laternen an dem hohe»
Signalmast zur Warnung für das abgesperrte Gebiet
versehen sein.

Den Anordnungen , welche nach dieser Richtung
hin von den mit Matrosenartilleristen besetzten Minen¬
legern (kleine Dampfer ) gegeben werden, ist sofort
und unbedint Folge zu leisten.

Hamburg , den 10. März 1897.
Die Deputation für Handel unb Schifffahrt.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bekannt¬
machung werden auf Grund § 866 " deS R . -St .-G .--B.
mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis
zu 14 Tagen bestraft.

Hamburgisches Amt Ritzebüttel , den 12 . März 1897.
gez. vr . K a e m m e r e r.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntuiß gebracht.

Amt Jever, 1897 März 23.
Zedel ins.

Polizei-Vcrorimung.
Auf Grund des § 138 des Gesetzes über die

allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
(G.«S . S . 195) wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minengebiete der
Weser für die diesjährigen Sommer -Minenübungen
unter Zustimmung des Bezirks-Ausschusses die nach¬
stehende Polizei - Verordnung erlassen:

8 1.
Bon der III . Matrosenartillerie -Abthetlung zu

Lehe werde» während der Monate Juni, Juli , August
1897 in demjenigen Theile des — westlichen —
Fahrwassers der Unterweser, welcher nördlich durch
die Linie von Tonne 7 nach Tonne L und südlich
durch die Linie Fort Langlürjen I bis Bake III be¬
grenzt wird , Miuenübuugeu avgehaltea werden.

Zu diesen Uebungen werden in der Zeit vom
2. bis 21. August 1897 scharf laborirte Minen ver¬
wandt.

8 2.
Innerhalb des vorbezeichneten Stromgebietes

werden die eigentlichen Ucbuugsfclder durch je 4
Foßbojen mit rothen Flaggen gekennzeichnet werden.
Das auf diese Weise von 4 Bojen eiugeschlossene
Gebiet , sowie die etwa westwärts davon bis zum
Lauglütjensande noch verbleibende Durchfahrt darf
von Schiffen und Fahrzeugen nicht pasfirt und nicht
als Aukergrund benutzt werden.

8 3.
Von Weitem schon erkenntlich, dient der in der

Nähe des Uebungsfeldes verankerte Miucnprahnr,
welcher mit 4 niedrigen Lademassen und 1 hohen
Signalmast versehen ist . als Warnung sür die An-
Näherung an das abgesperrte Gebiet , welches auf olle
Fälle östlich pasfirt werden muß , wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen stehen wird.

Die Linie Tonne L nach Tonne 7 und von da
nach dem Nordende des Leitdammes nach Westen

nicht überschritten , führt unter allen Umständen frei
vom Uebungsgebiet . Bei Nacht darf auf der Strecke
querab Tonne 7 bis Nordende des Lettdammes die
Peilung Bremerhaveuer Feuerthurm 8 38 ° 0 westlich
nicht überschritten werden.

Liegen scharfe Minen aus, so führt der Minen»
Prahm bet Tage einen rothen ausgezackten Stander,
bet Nacht zwei in einem Abstande von 4 m horizontal
nebeneinander hängende weiße Laternen außer de«
Staglaternen.

Außerdem erfolgt in diesem Falle die Bewachung
der Minensperre durch einen unter Dampf befindlichen
Minenleger , welcher seine Station nur im Falle
dringender Noth verläßt . Er führt am Tage einen
rothen ausgezackten Stander, bet Nacht zwei weiße
Laternen untereinander am Heck.

8 4.
Den Anordnungen , welche nach vorbezeichueten

Richtungen hin durch die mit Matrosenartilleristen
besetzten Minenleger (kleine Dampfer ) gegebenwerden,
ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

8 8.
In dem oben näher bezetchneten Gebiet werden

für besondere Zwecke in den Monaten April bis
August 1897 ein bis zwei kleinere Bojen allsgelegt
sein.

Schiffe und Fahrzeuge pp . haben diese Bojen
im Umkreise von 200 m zu meiden.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen dtese Polizei -Verord¬

nung werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. geahndet,
an deren Stelle im Unvermögenssalle entsprechende
Haftstrafe tritt.

Stade , den 27 . Januar 1897.
Der Regierungs -Präsident,

gez. Heinly.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
allgemeinen Kenntuiß gebracht.

Amt Jever , 1897 Februar 24.
Z e d e l i u s.

Bekanntmachungen.
Herr Pferde- und Viehhändler Steenker zu Up¬

dorf läßt
Mo Mg den29 . März d . I.

vormittags 10 Uhr
im Rönitz' scheu Gasthofe Hieselbst

M»

Pferde.
2-, 3- und 4jährige,

auch
3 trächtige Stute «,
einige Arbeitspferde
und 2 Enterfüllen

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufeu-
Wittmuud , den 22 . März 1897.

H. Eggers.

Für betreffende Rechnung werde ich
Sonnabend den 27 . März d. I.

nachm . 1 Uhr anfangend
im Gasthofe zum rothen Löwen hies.

bersch. Haushaltmlgs-
gegeaMude

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfristver¬
kaufen, als:

1 Kleiderschrank. 1 Kücheuschrank , 2 Sophas,
1 Nippschrauk, 1 mahag . Nipptisch, 1 Kom-
mode, 5 Tische, Polster- und Rohrstühle,
2 Bettstellen, ein- u. zweischl . , 1 vollst. Bett,
1 Uhr, Pendnle , Spiegel, Bilder, 2 Vogel¬
bauer , 1 Sptelinstrument , 1 Guckkasten mit
ca. 80 Ansichten, gr. u . kl. Lampen , Borten,
Karre , Sense und Gartengeräth aller Art,
Porzellan - und Steinzeug , 1 Waschtrog , 1
Trittleiter, eis. und stein . Töpfe und was
weiter zum Vorschein kommen wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M. U. Muffen.

Auf obiger Vergantung kommen ferner zum
Verkaufe:

1 grüner prämiirter sprechender Amazonen-
Papagei mit Bauer, 1 neue zweischl . Bett¬
stelle mit Matratze . 1 neuer Waschtisch, 1
mahag . Spieltisch , 1 Schreibpult, 1 Wring¬
maschine, so gut wie neu, 3 große Blumen¬
ständer , 1 Rohrsessel, 1 zweiräderiger Hand¬
wagen . so gut wie neu, 1 Blumentisch, 1
Rauchtisch, 1 Nachtkoffer.

D . O.

Die Herren Gebrüder Bunk z» Wittwuod und
Hattersum beabsichtigen

Montag den 27 . dieses Monats
morgens 10 Uhr ^

beim AlberS 'schen Gasthofe Hieselbst

20 Stück

2-, 3- und 4jährige,
einige gute

Arbeitspferde,
2 iräMge Anim,

15 Stück beste Litthaucr

worunter egale Gespanne,
auf sechsmonatige Zahlungsfrist hu verkaufen.

Wittmuud , den 23 . März 1897.
H. Eggers.



WKZum öffentlich meistbietenden Verkaufe des der
hiesigen katholischenKirchengemeindegehörigen, an der
Neuenstraße Hieselbst belegenerW

«evst kleine« Garte«
findet vierter und letzter Termin

Freitag den 2. April 18»?
nachmitt. 3 >/, Uhr

im Hotel „zum Erbgroßherzog " Hieselbst statt , wozu
Kaufltebhaber etngeladen werden.

Auf das iu diesem Termine er¬
folgende Höchstgebot wird sofort der
Anschlag ertheilt werden.

Jever._ Aukt . H. A. Meyer.
Die Wittwe des weil . Arbeiters F. Heeren zu

Crildumerstel läßt
Freitag den 2. April d. I.

nachmittags 2 Uhr anfangend
folgende Gegenstände gegen Baarzahlung verkaufen:

1 vollständiges Bett, 1 zweithür . Kleider-
schrauk , 1 Buddelet , 1 Gartenbau!, Tische,
Stühle , Schildereien , 1 halbkastige Wand,
uhr , Porzellan« und Steinzeug , 1 Teller¬
borte , Ziungeschirr , Arbeit rgeräthschaften,
1 Karre , Mannskleidungsstücke, Pflauz-
kartoffelu und anderes mehr.

Käufer ladet ein
Hookfiel._ I . F. Tiarks.

Moorverpachtuug
8 zu Feldhanscu.

Der Landgebräucher E. DudeuIz« Feld
Hausen läßt
^Sonnabend den 27 . dieses Monats

nachmitt- 3l/z Uhr anfg.
plm. IvoRuthe« Torf-

meor
anZOrtZund Stelle in bekannter Weise öffentlich der«
Pachtern

Pachtliebhaber werden dazu eingeladen.
Jever, 1897 März 15.

A. Tiemens.

für
Pie / iiünckaer „Jugeaä" siekt im

Voräergrunäe äer I;ün5»erisciieg uaä
liitersriscksgpsvegungeg unä ist rar
^ sit äss meist dsackieie plsii . pvrcb

- MS tzll-rvs
umfasstuaä beleuchtet äie .^ugenä ' siie
gebiete äes rsiigenössisciien Gebens.

pve>8 pvo llusrlsl Ule. 3 .—.
8sl 2u8sn0ling unten 8tvslkbsna

Mk . 4 .50.
Mnrelne hlummei 'n 30 pfg.
^ u beeieben äurcb alle Lucd-

kLvülunASii , kostLmtsr uvä
2situilA8s .8LQturso.

s-' i'obenummern IcoLisnIos.

s . Verlag,

Zu verkaufe«.
ZirkaZMOO Docken.

NeugarmSfiel . F. Pot intus.

Jever. Inh Asseier ; unr . , Schlachtstr.
Möbel, und Dekorations Geschäft,

empfiehlt in größter Auswahl und namentlich zu Brautaussteuern:
Zimmereinrichtungen in Nußbaum , Mahagoni und Eichenholz rc . , ferner alle Möbel für den einfachenHaushalt,

sowie lackirte Tannenholz - Möbel , billige Rohr stöhle und Küchenmöbel.
Für die Dauerhaftigkeit meiner Möbel übernehme Garantie und sind die Preise äußerst niedrig gestellt.

s

HL Fahrräder

UL

MMmMlt
Vovlsg ' loLllFsnry Sebrreriii , Lsrlill,

50 ff,
viortelMdrl.

Monstlick srscbeiiit:
8 seit . IVuinmer-Ker . /Uc><Zs,t >utretc . ,
ckoppslssitizoi ' Sclinittboxva,

ksrdiZss iVloNenbilll.
^ bonasm . Lik „ ILloins MoNöNwell"
bei ulles lZuebbullcilurrZeii unä kostullstuiteu für
VV S0 pkjZ. vienlsIZsIinIirrl, . "ME

SMIZ 'stBS LLoÄsudlÄtt dsr ^ 6lt!

Waare «ha«s
A H. Bührmau«,

Wilhelmshaven.

Dame « -

Konfektion.
Koufirmaudeu-
S » « rs
5 Mark.

Dame«-

mit und ohne Kragen
6 Mark.

2.50 Mark.

1 M-ü.
Neueste Fassons und größte Auswahl!

Zu verkaufe«.
Eine ältere hochtragende Kuh.

Horumersiel . _ I . Dänen.
Zu verkaufen.

Eine fünfjährige Stute.
Süderhausen . E erh. Becker.

Zu verkaufe«.
Ein schöner dreijähriger Wallach und eine recht

HVere, schöne, belegte Kuh.
Wüppels . H. Bohsen.

M »»« «i,erk« Mt einzig bestwirkende Mittel
««d « Ln» , schnell und sicher ,« tödten, ohne für
Menschen, Han- thiere , !>d Geflügel schädlich »n stin.
Wockeie ü 80 und r ML . '

Verkaufsstelle : B . W. FrerichS, Waffrrpfortst.

in großer Auswahl und nurßueuen
Modellen von 180 Mk. an ainMger.
VkllLrrLüvr "'HM'

in eleganter Ausstattung und vorzüglicher Bauart. Für jedes
Fahrrad garantire ich 1 Jahr und übernehme kleinere Repara¬
turen gratis. Bezahlung- ans-Wunsch in monatlichen Raten.

1 . Kramer.

Ausverkauf.
Wege« Aufgabe des Geschäfts stelle

mein Lager für kurze Zeit z« außerordent¬
lichen billige» Preisen znm Ausverkäufe.

Das Lager umfaßt «ameutlich Bucks¬
kins, Auzugstoffe, Hosenstoffe , Loden re.,
fertige Anzüge für Herren, Burschen,
Konfirmanden und Kinder , Arbeitshose«,
-Joppen, -Hemde, -Kittel rc . , Hüte , Mützen,
Rormalsachm «ud baumwoll. Unterzenge,
Socke«, Strümpfe, Borhemde , Stulpe«,
Shlipfe , Gummiträger, schwarze n farbige
Kleiderzenge, Besätze , -Sammete , Velvets,
Unterröcke, Zwischenröcke , Korsetts , Hand¬
schuhe, Regenschirme, schwarze Schürze«,
Kücheuschürzen «nd Tändelschürze» ; ferner
Bettinlitts , Ueberzüge, Leine», Handtücher,
Tischzenge , Ronleanxstoffe, Inte- «nd
Gummitischdecken , woll. u banmw. Schlaf¬
decke«, Pferdedeckenrc , alles dnrchwegge¬
diegene neue Sache» . Aeltere Maaren
nutz Reste werden z« jedem annehmbaren
Preise ansverkauft.

liardeu. J . F. Jaußeu.

Habe noch ca . V, Last guten schwere » Probsteier
Säehafer 2. Ernte zu verkaufen.

Ovelgönne bei Hookstel. F . Müller.
Auch habe noch einen Haufen Stroh abzugeben.

D. O.



E. Regeuhardts
Atmclnclch 1897.

Nachschlagebuch für Jedermann mit einer
Post - und Elsenbahnkarte.

Preis 1.50 Mk.
Dieser Zlmanach enthält unter vielem anderen

alles Wtffeusw -rlhe über Behörden . Militär - . Kirchen-
undSchulwesen . Handel und Post.

Vorräthig bei
C . L . Mettcker L Söhne, Buchhandlung.

, 8eii !sii "
§

'
tz« «td llikr» ü, j«»« M«tze a» Mrtoat»

V« Lits» ll Xsussvn , fsdrill ««I OrsfvslI.
M« sch«« , IM Muke, «Utk, «««« er Xogat« de» Liwü- Ichtt».

DeutschW RoH - u .. WeihkLeesaMeN,
schweb. Klee , Gelbklee, engl. u. ital. Raygras, Timothee
und Luzerne in bester Qualität empfiehlt billigst^

Carolinenfiel. M. E. Dirks.
Trockene und in Oel angeriebene Farben,
zum Anstrich fertig , holl . Leinöl, Standöl , Lacke,
Terpentinöl , Broncen u. Broncetinktur , sowie Äialer-
pinsel in allen Sorten hält empfohlen

Carolinerrfiel. M. E. Dirks.
Salzsäure uuoSchwefelsäure

bet M . E. Dirks , CaroUnerifiel

: , Pri«m Kalkdüugemcrgel.
k-L-sGemahlener Kalkmergel, Gehaltsgarantte: 90
bis 97 pCt. kohlensaurer Kalk in feinkörnigem Zu¬
stande per 260 Ctr. Waggon franko Jever 64 Mk. ,
also per 100 Pfund 32 Pf. Erwarten in diesen
Tagen einen Waggon zur Probeentnahme ab Lager.

_ Habbe» L Wiggers
C« ao, garmtirt reis Wd leicht

lSslich , PfUiid1 ,60, 2. 2.40, 2,80,
3 Mark . Wich . GerScs.

Automat . MaffeusSngee
Aür 4 Mk. , für Lyta, « 2 MkWr 4 Mk„ für « Uta, « 2 Mk. »
Sangen ohne Beaufsichtigung, bis 4V Stück8
b, cklerNacht, htnterlasfen keine Witterung k
». Kellen sich von selbst . U-S-rall d. bestens
Erfolg. Beste Schwabenfalle . Radikale,
Aurrottuna nur 2 MI . 6 Svkudsil L l,o. z
BerN » 8V . , B-uthstraß- 17.

Auf allen besch. Ausstellungen prämiirt.

Marschall-Magenbitter
aromat . Mazellliquem.

Ueberall zu haben.
Leer. _ Runge L Dode«.

zKdrklkMM
als Futzbodeuanftrichbestens bewährt, ^
sosort trocknend und geruchlos, H

von Jederwaun leicht anwendbar , ^
gelbbraun. Mahagoni, eiche«, uußbaum ^

«nv granfarbig. M

frsnr litiristopk, kerlin. K
Allein echt tu Jeder bei M

^ Eilers L Gerke« . H-

größere Partie frischer Neumilchbutter
empfiehlt H. W. Hiurichs.

Schöne rothe oberländtsche, sowie hiestge blau-
keimige Kartoffeln empfiehlt H . W. Hiurichs.

NeueRosinen ohne Steine Pfd. 20 Pfg ., amerik.
SchuittäpfelPfd . 25 Pfg. , Ringäpfel30 u. 40 Pfg.,
Calis . Birne« Pfd . 40 Pfg. H. W . Hiurichs, Jever.

Mein Lager
guter dauerhafter Schuhivaarcu
halte zum Frühjahrsbedarf bestens empfohlen.

Hookstel. _ H. 3oofteu.
Habe noch mehrere Last guten Beseler Hafer,

znm Säen recht geeignet, Preis ä Last 180 Mark,
und eine Partie Säebohneu zu verkaufen.

Roffhausen . 3 - W . Groeuewold.
Gesucht.

Zum 1 . April eine Wohnung, enthaltend 3
bis 5 Zimmer.

Offerten mit Preisangabe au die Exped. d . Bl.
unter „Wohnung gesucht " erbeten.

Hofkunstfärberei und chemische Waschanstalt
B'. .4 . WlvkU» rckt, Oldenburg (Gr.).

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderobe« . sowie von Dekorations
Gegenständen aller Art , Federn , Handschuhen rc.

Annahme in Jever : Herr I . W . Schleem ilch , Neuestraße. _ _

Kr
^ KZ'« ^ 8

^ « L: vs« «' K

KkiMWMMMUI
VsrlsA , 0okn Neorz - Sek ^vorlo , SsiLn 35.

MoiiLtl. erscdsint ein<z8 ssitistv « UMMVl- ittOiosskolio-
Il'oriilLt, -Ms ilui niSgUell̂ n ü

'scIuiilcsL snÜttStena,

mit stMssAn LoniounsndoMN

3 farbigs llanrlarbtztts «i-l.itkogrspkikn.
UlcmQSMStttKprsis: Vrsrtsij LkrUcd 7 3 »

3 « verkaufen.
S" Ein noch gut erhaltenes Fahrrad (Rover). Preis
55 Mark.

Wüppels . Gastwirth Ulrichs.
3« verkaufe«.

Schöne Eß- und Pflanzkartoffeln.
Horum . A. Griepenkerl.

3« verkanse«.
Eine schwere hochtragende Kühl

Moorhausen . H. A. Neunaber .^ Zn verkanse«.
Ein fettes Schwein.

Feldhausen. K . AhrenS.
3« verkaufe«.

Ein gut erhaltenes Kabriolet , oder gegen einen
Federwagen zu vertauschen.

Depenhausen. _ _ _ I . Onnen.
Habe eine mit 14 Tagen zum zweiten Mal

kalbende Kuh zu Verkaufes.
Accum , 23. März. Fr . Steinhoff.

3« verkaufen.
Mehrere Kuh- und Bullkälber.

Jever, Traube 23._ Albert Eden.
3« verkanse«.

Ein fetter Stier , sowie 5- bis 10 000 Pfund
Roggeulangstroh in Schüfen.

Ollacker b ° Sengwarden._ A . F. Tiarks.
3« verkaufe«.

2 gute hochtragende Kühe.
Kattens . Cl. O . Schipper Wwe.

Zu verdachten.
Wegen SterbesallS ist noch die große Wohnung

in dem von mir bewohnten Hause mit Obst - und
Gemüsegarten zum Antritt auf Mai 1897 zu ver¬
pachten. In dem Hause ist ein Schuhmacher-Geschäft
mit bestem Erfolge betrieben. Der Pächter kann
fämmtliche Schuhmachergeräthschaften mit Übernehmen.

Oldorf. F. Janßen Wittwe.
^ ^ '

P ^ o^ i
^

er

A llipsstNPN üße Frucht , empfiehlt
F. I . H Warntjen

Rodenkirche«. Zu verkaufen 30- bis
40000 Pfund bestes Marschheu.
_ D. Oltmanns.

Größere Branerei , die hervorragende Biere
liefert , sucht für Jever «ud Umgegend unter
coulantesten Bedingungen energische , solventeVer¬
treter . GünstigsteChancen für junge Leute , die sich
angenehme und vorzüglich dotirte Existenz begründen
wollen. Gefi . Offerten sab . ^ 8234 an

HM»«»«, Berlin svr . erdetem
Gesucht.

Ein Klempnerlehrltug.
Hookfiel. H . Joosten.

Zum 1 . Mai ein Mädchen von 17 bis 18 Jahren,
welches melken kann.

Friederikensiel- C. F. Bruns.
Empfehle meinenPrämien - « . Herdbuchftier

zum Decke» . Deckgeld 3 Mk.
Sarrderbusch. D ° Thomßen.

Die Unterzeichneten Grundbesitzer verbieten hier¬
mit das Suchen von Kiebitzeiern auf ihren Ländereien.

I . Harms, Sanderahm.
Joh . Backhaus, Sauderahm.
C. Ed. Hoting, Sande.
Joh . Harms, Sande.
H . Hoting, Sande.
Fr . Theilen, Saude.
Th . Allmers, Sande.

Das Suchen nach Kiebitzeiern auf Landglü Ält-
garmsfiel wird hierdurch strengstens verboten.

In Auftrag: Peter I . Meenen.
Lege das ganze Jahr hindurch Gift für Feder¬

vieh in meinen Garten.
Mahnhamm . M . Heintzen.



DM " Emaillirte "M>

Kochherde
in neuen, hübschen Mustern mit Nickel¬

beschlag , sowie
gußeiserne Herde

in größter Auswahl zu sehr billigen
Preisen empfiehlt

I . Kramer.
Großes Lager

Einfriedignngsdraht,
Drahtgeflechte«

in allen Nummern,/
Stacheldraht , 3- «. 2spitzig,

Drahtkrampen
in allen Größe»

bringe ich bei ermäßigten Pr ifen in Erinnerung.

I . Gramer.
Jever , I . H . Böger.

Javastoffe , Patrizterleivrn rc. z . Besticken.

36Ü6?» A . Ei» Ä ö A L L.
Normal -Uuterzeuge für Kinder und Erwachsene.

Ff . gebrannte Kaffees,
garantirt reinschmeckend , ä> Pfund 1,20 , 1,40,
1 . 50 , 1,60 , 1,70 Mark.

WUH. Gerdes.

1 Fahrrad,
Opel- Augusts - Rover,

Continental - Pneumatik,
72 « Uebersetzung , fast neu . wegen Aufgabe des
Fahrens sehr billig z« verlause « .

Zu erfragen in der Erped . d. Bl . unter Nr . 37.

UlLOlvUUL-

bester Faßbodeubrlag,
staubfrei uud schalldämpfend.

Z. C. R. Wölfel.
Klee - und Grassamen in la . Waare etngetroffen

und halte empfohlen.
Horumersiel . H . Behrens.

Düngekalk stets vorräthig.
Horumersiel. H . Behrens.

Schuhtvaaren
sind in großer Auswahl neu etngetroffen und
empfehle dieselben zu bekannte « billige«
Preise «.

Vorjährige Sache « z« jede « Preis.
Jever . G . Alverichs Wwe .

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht oder Arbeiter , welcher

ackern kann.
Wiardergroden. _ I . Schipper.

Gesucht.
Auf sofort oder zu Mai ein Fräulein zur Füh¬

rung meines Haushalts und Aushülfe in der Wirt¬
schaft.

Fe dderwardergroden. _ Onken, Gastwirth.
"

Gesucht.
Tüchtige Maurer uud Arbeiter beim Neubau

der Molkerei in Jever.
^

Ges « cht.
Zu Ostern oder Mat d . I . ein Sohn rechtlicher

Eltern als Lehrling für ein Kolonial -, Manusaktur-
uud Eisenwaareugeschäft im Jeverland.

Auskunft ertheilt I . G . Ukena , Jever.

Auzukause « gesucht.
Ein jüngeres mtttelschweres Arbeitspferd.

Westerhausen b . Hookstel . A. Antons Wwe.

Z ZLELrutAll«« A
M empfehle als paffende Geschenke in sehr großer Answahl A

^ Neuheiten in Uhren und Kette» aller Art , Ringen, Brachen, A
H Ohrringen, Armbändern , Halsketten , Medaillons, Colliers, A
Z Krenzen, Kramattnadeln , Manscheü - n . Borhemdknöpsen nsw.
^ DM "

zu äußerst billige«, aber festen Preiseu.

« ^ever , 8oblsellt8trs88e, 8 . ^ brLdsm8.
^

Alles Gold und Silber nehme zu höchsten Preisen in Tausch.

? Damen - Konfektion . ß
8 Neue Sendungen in o

Regenpateiois , Kegmüavetolks, IlMetis, Z
Kragen, Capes , Promeaalteamiiiüetll

Mll Costümen
6
8

0

o
D trafen soeben ein.
E Unser großes Lager bietet jetzt eine hervorragend jschörre Answahl
^ von den einfachsten bis zn deNUgchZlegsntesteN ErschKiNNngen»

!kZur bevorstehenden Konfirmation
Ferner offerire

Men-
empfehle in bekannter

reichhaltiger
Auswahl

goldene Md
silberne

Krems
nebst

H Medaillons
und Halsketten,

sowie

goldene
Rillge,

Armväuder,
Broschm

und

^ OhrgehSvge
48 in allen Preislagen.

H Wes Gold und Silber Nehmezu höchsten Preisen in Zahlung.

Z Jever. U . I Nenestraße.

M
Lilligste Preise.

öl ä
Umtausch gestattet.

!
I
i
M

- .
^ ^

Heiken
Korall-,
Grauat-

Und

SR «-
sch« L
Preise billigst

und fest.

? e. S

Seugwarde « , Douuerstag de « 25 . Mörz
d . I . (Gasthof Kickler ) , sowie i«

Hoolfiel Freitag de « 2S . März d. I.
(Gasthof Hinrichs)

einmaliges Auftreten des unverwundbaren Fakirs

der weltberühmten

und verschiedener anderer Spezialitäten.
Anfang abends 8 Uhr.

Zu diesen nur bestimmt einmalige « Vor-

lellungen laden ganz ergebenst ein
Kickler . Hiurichs.

Kind Frohsinn,
Gödeus.

A.
Freitag den 26 . d. M . , beginnend um 8 Uhr.

An diesem Abende wird der Quartett -Verein
Neustadtgödens einige Lieber vortragen.

Nachher freier Tauz.
Die Mitglieder , sowie Fremde , die durch Mit¬

glieder eingeführt werden können , werden hiermit
freuvdlichst eiugeladen.

Der Vorstand.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

